
Koalitionsverhandlungen durch ei-
nen einmaligen ZLrschuss ausglei-
chen.

Für arbeitsmarktpolitische I\,4aßnah-
men sind im Haushaltsplan Ausga-
ben in Höhe von 16,67 l\y'illia.den
Euro eingeplant. Von diesem Ge
samtbetrag entfallen insgesamt
4,26 Milliarden Euro auf den Einglie
derungstitel, in dem die Ermesseng
leistungen der aktiven Arbeitsförde-
rung zusammengefasst sind.

Für eine neue Initiative der BA zur
Flankierung des Sirukturwandels in
der Wirtschaft stehen zusätzlich 250
l,,lillionen Euro bereit. [,,lit dieser
Summe soll dem drohenden Fach-
kräft emangel frühzeitig entgegenge-
wirkt werden. Weitere 100 I\,4illionen
Eurc stehen zur Vefügung, um bei
einer unerwarteten Entwicklung mit
zusätzlichen arbeitsmarktpolitischen
I\,4aßnahmen gegensteuern zu kön-
nen. Für das Programm 'WeiterbiF
dung gering Qualifizierter und be
schäftigter Altefer in lJnternehmen
(WeGebAU)" sind wie im Vorjahl
400 I\,4illionen Euro vorgesehen.

Für die Fortbildung während Kuear-
beitergeldbezuges hat der Verwal-
tungsrat 100 lvlillionen Euro und für
die Qualifizierung von wiedereinge
stellten Leiharbeitnehmern 25 lVillio-
nen Euro in den Haushalt eings
siellt.

Auch im Jahr 2010 soll durch einen
starken Einsatz der in 2009 verbeg
serten Kurzarbeilerregelung ver-
sucht werden, die Folgen der Fi-
nanz- und Wirtschaftskrise zu miF
dem und so ArbeitspläDe in den Be-
trieben zu erhalten. Insgesarnt sind
hierfür 3,05 Milliarden Eurc einge
plant.

Für Arbeitslosengeld bei Arbeitslc
sigkeit sind 22,32 Milliarden Euro
veranschlagt. Damit können im Jah-
resdurchschnitt gut 1,4 Miilionen
Leistungsempfänger finanziert weF
den. Der so genannte Eingliede
rungsbeitrag, mit dem die BA die
Kosten der Grundsicherung für AF
beitsuchende mitfinanziert, beläuft
sjch auf 5,4 l\,4illiarden Euro. Gegen
diese Zahlung der BA an den Bund
hat sich der VeMaltungsrat mehF

fach gewehrt, entspechende VeF
fassungsklagen laufen.

Vorstand und VeMaltungsrat der
BA legen einen Haushalt vor, der es
trolz negativer konjunktureller RafF
menbedingungen ermöglicht, effek-
tiv am Arbeitsmarkt zu agieren. Die
Nlittel für die aktive Arbeitsförderung
werden weitet wirkungsorientiert
und nach dem Ansatz "fördern und
fordern" eingesetzt. Insofern gitt als
Grundsatz für den Haushalt 2010
Kontinuität in der Arbeitsmarktpolitik
auf hohem Niveau. Ziel der Bundes-
agentur ist es, den für 2010 erwarte-
ten Anstieg der Arbeitslosigkeit - im
Rahmen der ihr gegebenen N,4ög!
lichkeiten - so weit wie möglich zu
begrenzen. Dafür weden alle auch
in dieser schwierigen wirtschaftli-
chen Gesamtsituation bestehenden
Chancen genutzt, um Arbeitslosig-
keit so schnell wie mögli6h zu been-

9"n'
Der Haushaltsplan muss noch von
der Bundesregierung genehmigt

(Quelle: BA)

Vom Personalvermittler zur allumfassenden externen
Personalabteilung
Zeitarbeit wandell sich. Neben der
klassischen Vermittlung von N4itaF
beitern suchen immer mehr Unter-
nehmen nach einem Partner für all-
umfassende Personalberatung.
,,Das beobachten wir insbesondere
beim I\,4ittelstand", sagt Natalia Hoff-
rnann-Demsing, Geschäftsführerin
des Düsseldorfer Personaldiensf
leisters JOKER. 'Dieser legt dabei
gesteigerten Wert auf persönliche
Betreuung. So haben wir inzwischen
die Rolle einer individuellen Persc
nal- und Organisationsberatung für
kleine und mittelständische UnteF
nehmen übemommen,"

Noch vor zehn Jahren habe sich der
Kreis der Unternehmen, die sich ex-
terne Hilfe im Rahmen der Arbeit-
nehmerüberlassung gesucht hätten,
auf große, national und international
tätige Konzerne beschränkt. Den
Grund für die Vednderungen sleht
die JOKER-Geschäftsführerin ne-
ben konjunkturellen Problemen vor
allem in der wachsenden Spezial|

sierung von Unternehmen. 'Diese
spezialisierung zwingt die bisher
nur im Lokalen tätigen Belriebe,
über den regionalen Tellerrand hi-
naus zu blicken und globale Absatz-
märkte zu erschließen." Gerade hier
sind hoch qualifizierte Fachkräfte
gefragt, die beispielsweise verlriebli-
che Aufbauhilfe in Ubersee und
Fernost leisten. 'Wir vermitteln als
prakiisch exteme Personalabteilung
nicht nur die geeigneten [,4itarbeiter,
beispielsweise durch Vorauswahl
von Bewerbern, sondern stellen da-
bei als ebenfalls mittelstand;sches
Unternehmen wertvolle Kontakte
her", fühd Natalia Hoffmann-Dem-
sing aus. So agied JOKER eh,va für
die Unternehmen als Anspaechpart-
ner und Berater der Führungskräfte
sowie als Moderator von Arbeits.
gruppen bei Teamenhvicklungspro-
zessen und zu Themen der Pro-
zessoptimierung.

JOKERS individue le Betreuung um-
fasst ebenso MBTI@Training. JO-

KER-Geschäftsführerin Natalia
Hoffmann-Demsing ist lizenzierte
IVBTI@Trainerin und hilft damit UrF
leanehmen und Bewerbern in Team-
prozessen und mit Einzelcoachings
in wesentlichen Aspekten der AF
beitswelt. MBTI@ steht für den ,,|\,'ly
ers-Briggs Typenindikator@" - das
welt^/eit am häufigsten angewandte
Persönlichkeitsinstrument. Daran
angelehnt bietet der [/BTl@ ein korF
struktives System für eine nähere
Betrachtung der Art und Weise, wie
I\lenschen bevorzugt Informationen
aufnehmen und skukturieren, Ent
scheidungen treffen und ihr Leben
führen. ,, lmmer mehr Unternehmen
bringen wir im Rahmen der individu-
ellen Betreuung die [IBTI@-Techni
ken näher, die diese perfekt zurOp-
timierung der Mitarbeiterführung
einsetzen", sagt die JOKER-Ge
schäftsführerin.

(Gernot Speck
dreimarketing)
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